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24.7 Installationsmaterial 
 

TG 

24 
7 
1 

Frage 

Welche europäischen und welche amerika-
nischen Normen sind für eine UKV bzw. 
UGV-Verkabelung massgebend? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
71 

 

Antwort 

USA --> EIA/TIA 568 
EU --> ISO/IEC 11801 textgleich 
 --> EN 50173 
 
 --> EN 50 174 
 --> EN 55022 

    

TG 

24 
7 
2 
 
 

RIT 
25 

2000 
30 

Frage 

Wie werden die Verteiler einer Telekommunikati-
onsanlagen bezeichnet? 

TVA
PBX

7

3

4

Gebäude

4 77

Stockwerk

Stockwerk

5

TVA
PBX

7

3

4

Gebäude

4 77

Stockwerk

Stockwerk

5

2

6

Areal
(Primärbereich)

(Sekundär-
bereich)

(Tertiär-
bereich)

 

Vorschrift 
Literatur 

 
RIT 

2.5.2.4.2 
2.5.2.4.3 
2.5.2.4.4 

 
2.5.2.4.5 

3.2.2.4.2b 
 

2.5.2.4.6 
2.5.2.4.7 

 
7.1 

Antwort 

 
2 Standortverteiler (SV), Arealverteiler 
3 Gebäudeverteiler (GV) in der Nähe von PBX, Kern 

der Inhouse-Installation mit Anschlusselementen 
4 Etagenverteiler (EV), Stockwerkverteiler, 

Gebäudeteil mit genügend Verbindungen ab 
Gebäudeverteiler und genügend Platz für aktive 
Komponennten 

5 Aussenverteiler (AUV) mit Trennelementen und 
Überspannungsschutz 

6 Durchschalteverteiler (DV) ohne Rangierungen 
7 Zwischenverteiler (ZV), Feinverteilung Stockwerk 
 
 

    

TG 

24 
7 
3 
 

RIT 
25 

2000 
32 

Frage 

Wie werden in Telekommunikationsanlagen mit 
TVA die Verteiler angeordnet und bezeichnet? 
 

TVA
PBX

7

3

4

Gebäude

4

77

Stockwerk

Stockwerk

 

Vorschrift 
Literatur 

 
RIT 

2.5.2.4 
 
 

Antwort 

 
3 Gebäudeverteiler (GV) in der Nähe von 

PBX, Kern der Inhouse-Installation mit 
Anschlusselementen 

4 Etagenverteiler (EV), Stockwerkverteiler, 
Gebäudeteil mit genügend 
Verbindungen ab Gebäudeverteiler und 
genügend Platz für aktive 
Komponennten 

7 Zwischenverteiler (ZV), Feinverteilung 
Stockwerk kann auch in Etagenverteiler 
integriert sein 

 
    

TG 

24 
7 
4 
 
 
 

RIT 
25 

2000 
44 

Frage 

Wie werden die Verkabelungsbereiche genannt in 
der Kommunikationsverkabelung? 

TVA
PBX

Gebäude

Stockwerk

Stockwerk

10

TVA
PBX

Gebäude

Stockwerk

Stockwerk

10

10

Areal

(Primär-
bereich)

(Sekundär-
bereich)

(Tertiär-
bereich)

DV

SV

AUV GV

EVZV

GV

EV

EV

AUV

EVZV ZV

ZV

ZVZV

KS

Backbone = Primär- und
                    Sekundärverkabelung

11

11

10
10

11

12

12

12

12

12 12

12

12
12

12

12

 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 
 

10 Primärverkabelung (Arealverkabelung, 
Geländeverkabelung, Campusverkabelung) 

11 Sekundärverkabelung (Stockwerkverkabelung, 
Steigbereichverkabelung, 
Steigzonenverkabelung) 

12 Tertiärverkabelung (Horizontalverkabelung) 
 
KS Kommunikationssteckdose 
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TG 

24 
7 
5 
 
 
 

RIT 
25 

2000 
45 

Frage 

Welche Längen-Limits sind bei den Kabelverbin-
dungen zu beachten? 

TVA
PBX

Gebäude

Stockwerk

Stockwerk

10

TVA
PBX

Gebäude

Stockwerk

Stockwerk

10

10

Areal

(Primär-
bereich)

(Sekundär-
bereich)

(Tertiär-
bereich)

DV

SV

AUV GV

EVZV

GV

EV

EV

AUV

EVZV ZV

ZV

ZVZV

KS

Backbone = Primär- und
                    Sekundärverkabelung

11

11

10
10

11

12

12

12

12

12 12

12

12
12

12

12

 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 
 

SV-GV 1500 m (LWL) 
GV-EV 500 m (LWL) 
EV- KS 90 m (Twisted-Pair-Kabel) 
 
EV 5 m Rangierung 
KS 5 m Anschlusskabel 
 
 
Nach 
EN 50 173 „Anwendungsneutrale 

Verkabelungssysteme“ gültig 
national und international als 
ISO/IEC 11801 

 

    

TG 

24 
7 
6 

Frage 

In einer UKV unterscheidet man drei Installati-
onsbereiche. Welche? 
 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.1 

Antwort 

Primär-, Sekundär- & Tertiärbereich 
 
 

    

TG 

24 
7 
7 

Frage 

Welche drei Ebenen (Kabel) in einer UKV/UGV 
gibt es und was sind ihre maximalen Längen. 
 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.1 

Antwort 

Die maximalen Längen sind von der  
Übertragungsraten, der 
Übertragungsmedien und der 
Akivkomponenten abhängig. Somit sind 
immer Herstellerangaben und Normen zu 
beachten. 
 
Beispiel: 
Primärbereich: 10BaseF -->1500m 
Sekundärbereich: 10BaseF --> 500m 
Tertiärbereich: UKV --> 100m (inkl.10m 

Patch- und Anschluss-Kabel)  

    

TG 

24 
7 
8 

Frage 

Welche Länge darf die tertiäre Verkabelung 
aufweisen? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.1 

Antwort 

Tertiärbereich 
UKV --> 100m (inkl.10m Patch- und 

Anschluss-Kabel)  
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TG 

24 
7 
10 

Frage 

Wie lange kann das Anschlusskabel und das 
Patchkabel sein bei einer universellen Kommuni-
kationsverkabelung? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.1 

Antwort 

Tertiärbereich 
UKV --> Total 100m (90m Permanet-Link + 

2x 5m Patchkabel)  

    

TG 

24 
7 
11 

Frage 

Nenne 3 Netzwerkbereiche und ihr Übertra-
gungsmedium. 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.1 

Antwort 

Primärbereich: Glasfaserkabel neu 
meistens Monomode 
(Länge>300 m, 
9/125µm) 

  
Sekundärbereich: meist Multimod-

Glasfaserkabel 
(Länge<300 m, 
50/125µm) 

 
Tertiärbereich: meist Twisted Pair Kabel 

(Kat. 7, 100Ω) 
 

    

TG 

24 
7 
12 

Frage 

Wie lange dürfen die Kabel in der Horizon-
talverkabelung bzw. Tertiärverkabelung (inkl. 
Zwei Patch-Kabel à 5 m) sein?  
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.1 

Antwort 

100 m 

    

TG 

24 
7 
13 

Frage 

Was heisst Backbone? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Deutsch: Rückgrat. 
In einem Netzwerk wird die Hauptleitung 
als Backbone bezeichnet. Dies ist die 
Primär- und Sekundärverkabelung. 
 
Beispiele: 
Im LAN wird die Glasfaserleitung von 
Stockwerk zu Stockwerk als Backbone 
bezeichnet. 
In einem WAN kann es z. B. ein STM-16 
sein der die Hauptleitung bildet. 
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TG 

24 
7 
14 

Frage 

Machen Sie eine Skizze der Verkabelungsstruk-
tur im UKV. Bezeichnen Sie die Kabelebenen. 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.1 

Antwort 

 

 

    

TG 

24 
7 
15 

Frage 

Was bedeuten die Begriffe: 
a) Permanent-Link, 
b) Channel-Link und  
c) Consolidation Point? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.2 

Antwort 

Die UKV-Verkabelung als ganze 
Übertragungsstrecke gemessen: 
a) Steckdose zu Steckdose 
b) Permanent-Link und zwei 

Anschlusskabel 
c) Steckdose beim Empfänger 
 

    

TG 

24 
7 
16 

Frage 

Welche Klassen werden in der Kommunikations-
technik unterschieden? Welches ist das wichtigs-
te Merkmal der Klasse und für welche Kompo-
nenten ist die Klasse definiert? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.2 

Antwort 

Klasse Bandbreite 
 

Klasse Bandbreite 
 

A 100 kHz E 250 MHz 
B 1,5 MHz F 600 MHz 
C 16 MHz G  
D 100 MHz LWL >600 MHz 

 

Das wichtigste Merkmal ist die Bandbreite 
der gesamten Übertragungsstrecke. 
 

    

TG 

24 
7 
17 

Frage 

Welche Kategorien werden in der Kommunikati-
onstechnik unterschieden? Welches ist das wich-
tigste Merkmal der Kategorie und für welche Be-
triebsmittel ist die Kategorie definiert? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.2 

Antwort 
Kategorie Mechanische, 

elektrische 
Eigenschaften 

 

Kategorie Mechanische, 
elektrische 

Eigenschaften 
 

1 100 kHz 6a 500 MHz 
2 1,5 MHz 7 600 MHz 
3 16 MHz 7a 1200 MHz 
4 20 MHz 8  

5, 5e 100 MHz   
6 250 MHz LWL >600 MHz 

 

Das wichtigste Merkmal ist die zulässige 
Frequenz der verwendeten Betriebsmittel. 
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TG 

24 
7 
18 

Frage 

Welche Drähte und Kabel sollen für die Zuleitung 
auf den NTP verwendet werden? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.6 
7.7 
7.8 

Antwort 

 

Draht 
I83, flach, 2x∅0,6mm 
V83, verdrillt, 2x∅0,6mm 
P, Einführungskabel 
 
Kabel:  
U72, U/UTP 
U72M, U/SFTP verdrillte Kabel 
G87, S/STP 
MK 95C, Koaxialkabel 

    

TG 

24 
7 
19 

Frage 

Was sagt die Dämpfung bzw. das Dämpfungs-
mass aus? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.3 

Antwort 

Abschwächung eines übertragenen Signals 
mit zunehmender Entfernung vom 
Entstehungsort 
Logarithmisches Verhältnis von der 
Eingans- zur Ausgangssignal (Einheit dB). 
 

)U/Ulog(a
12

10 ⋅=  

[ ]db  

    

TG 

24 
7 
20 

Frage 

Was ist symetrische Signalübertragung? 
Welche Kabel werden verwendet? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.3 

Antwort 

Die Leitungsimpedanz ist symetrisch. 
Das Signal wird bei beidern Adern mit 
umgekehrten Vorzeichen eingekoppelt. 

Bild
24.3.11.2

 
Es werden Twisted-Pair-Kabel 
verwendet. 

    

TG 

24 
7 
21 

Frage 

Was ist asymetrische Signalübertragung? 
Welche Kabel werden verwendet? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.3 

Antwort 

Die Leitungsimpedanz ist asymetrisch. 
Das Signal wird bei einer Adern 
eingekoppelt. 

Bild
24.3.11.1

 
Es werden Koaxial-Kabel verwendet. 
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TG 

24 
7 
22 

Frage 

Welche Wellenimpedanzen haben symmet-
rische Kabel?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

100Ω Rest der Welt 
120Ω Frankreich 
150Ω IBM 

    

TG 

24 
7 
23 

Frage 

Welche Wellenimpedanzen haben asymmet-
rische Kabel? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

50Ω Ethernet 
75Ω CATV (IEEE 802.14) 
93Ω IBM 

    

TG 

24 
7 
24 

Frage 

Nennen Sie vier Kabeltypen, die für eine UGV 
verwendet werden. 
 

 

 
Um welches Kabel handelt 
es sich hier? 

 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

U/UTP Unshielded Twisted Pair 
S/UTP Screened Unshieldet Twisted Pair 
F/UTP Foil Twisted 
S/FTP Screened Foil Twisted Pair 
STP Shielded Twisted Pair 
S/STP Screened Shielded Twisted Pair 
 

Es handelt 
sich hier um 
ein S/STP 
Twisted 
Pair-Kabel. 
 Bild

24.3.5.6   

    

TG 

24 
7 
25 

Frage 

Zeichnen und erklären Sie detailliert ein U-UTP 
Kabel. 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

U-UTP Unshielded Twisted Pair 
 ungeschirmtes, paarverseiltes 

Datenkabel 
 

Bild
24.3.5.1

U/UTP U/STP

Bild
24.3.5.2  
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TG 

24 
7 
26 

Frage 

Zeichnen und erklären Sie detailliert ein S-STP 
Kabel  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

S-STP Screened Shielded Twisted Pair – 
geflecht- und paargeschirmtes 
Datenkabel 

 

Bild
24.3.5.6  

 

    

TG 

24 
7 
27 

Frage 

Was ist ACR?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.3 

Antwort 

Attenuation of Crosstalk Ratio 
Dämpfung-Nebensprech-Verhältnis 
 
ACR = NEXT – Dämpfung 
 

 

    

TG 

24 
7 
28 

Frage 

Wie verhält sich ACR mit zunehmender Fre-
quenz?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.3 

Antwort 

Bei zunehmender Frequenz wird der ACR-
Wert kleiner. 

    

TG 

24 
7 
29 

Frage 

Wie hoch muss der ACR sein? 
Bei welcher Katogerie?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.3 

Antwort 

Bei Kategorie 5 minimum 10dB bei 
100MHz 
 

    



TG TECHNOLOGISCHE GRUNDLAGEN LÖSUNGSSATZ  
24 TELEKOMMUNIKATIONSTECHNIK REPETITIONEN 
7 INSTALATIONSMATERIAL 
  

 

www.ibn.ch Auflage 2 
12. Juli 2012 

 

TG 

24 
7 
30 

Frage 

Was sagt das NEXT aus?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.3 

Antwort 

Near End Cross Talk 
 
Nah-Nebensprechdämpfung 
 
ungewünschte Signaleinkopplung von 
einem Kabel auf ein anderes. Die 
induzierten Elektronen wandern zur Quelle. 

    

TG 

24 
7 
31 

Frage 

Weshalb wird ein Koax Kabel abgeschlossen?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Impedanzanpassung 
Weniger Reflexionen 
Vermeidung von Übertragungsstörungen 
Optimale Signalübertragung 

    

TG 

24 
7 
32 

Frage 

Was sind Lobe-Kabel?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Die Kabel zum Anschluss der Endgeräte 
an einen Ringleitungsverteiler in einem 
Token Ring werden allgemein als "Lobe" 
bezeichnet. 

    

TG 

24 
7 
33 

Frage 

Wie kann man induktive Einkoppelungen auf 
einem Kabel verhindern?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Schirmung der einzelnen Aderpaare, 
Entkoppelungen können auch durch 
unterschiedliche Längen der einzelnen 
Aderpaaren erreicht werden. Symetrische 
Sender und Enpfänger + 1 V und – 1V ergeben 
auf den symetrischen verdrillten Aderpaaren 
zwei entgegennesetzte Magnetfelder welche 
sich aufheben, Störungen werden im 
symetrischen Empfänger ausgeglichen weil je 
die halbe Störleistung (Einkopplung) 
entgegengesetzt durch den Übertrager fliessen, 
die eingekppelte Störung fliesst nur auf dem 
Kabel der Empfänger wird nicht negativ 
beeinflusst. 
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TG 

24 
7 
34 

Frage 

Was versteht man unter der Phasengeschwindig-
keit?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Ausbreitungsgeschwindigkeit eines Signals 
– z. B. 300 000 km/s x 0,79 

    

TG 

24 
7 
35 

Frage 

Was bedeutet; Vp Wert 0,79  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Velocity of Propagation --> 
Ausbreitungsgeschwindigkeit eines Signals 
--> 300 000 km/s x 0,79 

    

TG 

24 
7 
36 

Frage 

Was ist der NVP Wert?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Nominal Velocity of Propagation = 
Ausbreitungsgeschwindigkeit, z. B. bei 
Twisted Pair Kabel 0,68 - 0,82 x 
300'000km/s (Lichtgeschwindigkeit) 
 

    

TG 

24 
7 
37 

Frage 

Was ist der Unterschied zwischen Kat 5 und 
Klasse D? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Kat 5 Kabel sind im Kabelwerk getestet, je 
grösser der Abstand zwischen NEXT und 
der Dämpfung ist (ACR), je besser die 
Übertragung auf dem Kabel. 
 
Klasse D nennt man die Messung welche 
über installiertes Kat 5 Material ausgeführt 
wird, also eine Channelmessung ACR > 4 
Db  

    



TG TECHNOLOGISCHE GRUNDLAGEN LÖSUNGSSATZ  
24 TELEKOMMUNIKATIONSTECHNIK REPETITIONEN 
7 INSTALATIONSMATERIAL 
  

 

www.ibn.ch Auflage 2 
12. Juli 2012 

 

TG 

24 
7 
38 

Frage 

Nenne zwei wichtige Werte für Kat.5 Kabel. 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

NEXT 
ACR 
Dämpfung=ATT 
 

 

    

TG 

24 
7 
39 

Frage 

Nenne zwei wichtige Werte für Klasse D. 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

NEXT 
ACR 
Dämpfung=ATT 
 

 

    

TG 

24 
7 
40 

Frage 

Nennen Sie mögliche Fehler die bei der TDR-
Messung von Koax-Kabeln festgestellt werden 
können. 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

- Impedanzabweichung 
- Kurzschluss 
- Unterbruch 
- Unsachgemässe Verlegung 
- Isolationsdefekte 
- zu grosse Dämpfung 
- zu lange Kabel 
 

- Weiter kann festgestellt werden: 
schlechte Qualität der Steckkontakte – 
Quetschungen und Torsion – 
Stossstellen allgemein 

    

TG 

24 
7 
41 

Frage 

Bitte interpretieren Sie folgendes Messdiagramm 
der TDR Messung (1-3) an einem Koax-Kabel. 

 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

1. Stossstelle 
 z. B. Duchschaufdose oder Transceiver 
2. Stossstelle 
 z. B. Duchschlaufdose oder Transceiver 
3. offenes Kabelende 
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TG 

24 
7 
42 

Frage 

Bitte interpretieren Sie folgendes Messdiagramm 
der TDR Messung (1-3) an einem Koax-Kabel. 

 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

1. Stossstelle 
 z. B. Duchschaufdose oder Transceiver 
2. Stossstelle 
 z. B. Duchschlaufdose oder Transceiver 
3. Kurzschluss 

    

TG 

24 
7 
43 

Frage 

Bitte interpretieren Sie folgendes Messdiagramm 
der TDR Messung (1-3) an einem Koax-Kabel. 

 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

1. Stossstelle 
 z. B. Duchschaufdose oder Transceiver 
2. Stossstelle 
 z. B. Duchschlaufdose oder Transceiver 
3. Endwiderstad aufgesetzt (kein Ende 

sichtbar 

    

TG 

24 
7 
44 

Frage 

Für was dient die TDR-Messung?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Qualitätssicherung bei Koaxialkabeln. 
Fehler können auf den Meter genau 
lokalisiert werden. 

    

TG 

24 
7 
45 

Frage 

Wozu sollen nach Beendigung der UGV-
Installation Messungen durchgeführt werden?  
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Qualitätssicherung, Messparameter 
müssen den entsprechenden Normen oder 
Normvorschlägen entsprechen. 
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TG 

24 
7 
46 

Frage 

Für was dient die Next-Scanner-Mesung? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Qualitätssicherung von UGV-
Verkablungen. Fehler und ungenügende 
Qualität können festgestellt werden. 
 

    

TG 

24 
7 
47 

Frage 

Was bedeutet der Ausdruck 10Base T? 
 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

10Mbps Ethernet über Twisted Pair Kabel  

    

TG 

24 
7 
48 

Frage 

Was bedeutet der Ausdruck 10Base F? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

10Mbps Ethernet über Glasfaser-Kabel  

    

TG 

24 
7 
49 

Frage 

Welche Komponenten braucht es, um ein LAN an 
die Aussenwelt anzuschliessen? 
 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
 

Antwort 

Modem – Router (ev. Firewall integriert) – 
Hub/Switch 
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TG 

24 
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50 

Frage 

Wie sind die Pinbelegungen beim Steckersystem 
T+T 83 bis T+T 92 für die analoge Telefonie? 
 

1a
1b

2a
2b

3a
3b

Blick auf Dose Stecker

1a
1b

2a
2b

3a
3b

weiss

blau

türkis
violett

orange

weiss

 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.4 

 

Antwort 

 
Stecker

1a
1b

2a
2b

3a
3b

weiss

blau

türkis
violett

orange

weiss

Stecker Analog
Telefon

a
b

Amtsleitung

W Wecker

ZW

E Erde

S1
S1

Zusatz-
funktionen

 

    

TG 
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Frage 

Welches sind Zusatzfunktionen bei der Analogen 
Telefonie und auf welchen Pin’s werden diese 
übertragen? 
 

Stecker

1a
1b

2a
2b

3a
3b

weiss

blau

türkis
violett

orange

weiss

 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.4 

 

Antwort 

 
Zusatzfunktionen 
auf den Buchsen 3a/3b: 
• Wahlsperre durch Gebührenmelder 
• Besetzt/Eintreten Anzeige mittels 

Gabelkontakt 
 
auf den Buchsen 1a/2b: 
• Zusatzwecker oder  
• Anschluss Starkstromrelais 
 

    

TG 

24 
7 
52 

Frage 

Wie sind die Pinbelegungen beim Steckersystem 
T+T 83 bis T+T 92 für die ISDN U-Schnittstelle? 
 

1a
1b

2a
2b

3a
3b

Blick auf Dose Stecker

1a
1b

2a
2b

3a
3b

weiss

blau

türkis
violett

orange

weiss

 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.4 

 

Antwort 

 
Stecker

1a
1b

2a
2b

3a
3b

weiss

blau

türkis
violett

orange

weiss

Stecker ISDN
U-Schnittstelle

a
b

Amtsleitung

E Erde

E Erde

 

    

TG 
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Frage 

Wie sind die Pinbelegungen beim Steckersystem 
T+T 83 bis T+T 92 für den ISDN S-Bus? 
 

1a
1b

2a
2b

3a
3b

Blick auf Dose Stecker

1a
1b

2a
2b

3a
3b

weiss

blau

türkis
violett

orange

weiss

 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.4 

 

Antwort 

 
Stecker

1a
1b

2a
2b

3a
3b

weiss

blau

türkis
violett

orange
weiss

Stecker ISDN
S-Bus

S Schirm
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TG 

24 
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54 

Frage 

Was bedeutet der Name RJ45 und FCC? 
Vorschrift 
Literatur 

 
7.4 

 

Antwort 

RJ Registered Jack (genormte Buchse, 
Dose, Stecker) 

FCC Federal Communication 
Commission 

 

    

TG 
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55 

Frage 

Wie ist die Steckerbelegung von RJ45? 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
7.5 

 

Antwort 

1
8

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

P1P2

P3

P4

xx

Bild
24.3.10.1

WAN LAN

xx

a

b

Rx

Rx

Tx

Tx

Tx

Tx

Tx+

Tx-

Tx+ Tx+Rx

Rx

Rx+

Rx+ Rx+

Tx-Tx-

Rx-Rx-

Rx-

S(R)

S(T)

-

+

a

b

a

b

W

E

c

f

e

d

Steckdose

IS
D

N
 B

A
 U

-S
ch

ni
tts

te
lle

IS
D

N
 B

A
 S

/T
-S

ch
ni

tts
te

lle

A
na

lo
ge

 E
n

dg
er

ä
te

 
(V

or
sc

hl
ag

 S
w

is
sc

om
)

IS
D

N
 P

A
 G

.7
03

, P
ow

e
r 

S
o

u
rc

e

IE
E

E
 8

02
.3

 1
0 

B
A

S
E

 T

IE
E

E
 8

02
.5

 T
o

ke
n 

R
in

g

T
P

D
D

I 
an

 T
w

is
te

d 
P

ai
r

M
od

e
m

 4
-D

ra
h

t

B
al

u
n

’s

M
od

e
m

 2
-D

ra
h

t

 
    

TG 
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Frage 

Welches ist die gebräuchlichste Anschlussbele-
gung von RJ45 Steckdosen bei analoger Telefo-
nie? 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

Stecker
zum
End-
gerät

 
 Steckdose 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
RIT 

2.5.3.5.2 
 
 

25 
2000 

39 
 

Antwort 
 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

Stecker
zum
End-
gerät

1. Paar
a
b

a  weiss
b  blau

a
b

w

E

 
 Steckdose 

    

TG 
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7 
57 
 
 

Frage 

Welches ist die gebräuchlichste Anschlussbele-
gung von RJ45 Steckdosen bei ISDN an der U-
Schnittstelle? 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

Stecker
zum
End-
gerät

 
 Steckdose 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
RIT 

2.5.3.5.2 
 

25 
2000 

40 
 

Antwort 
 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

1. Paar
a
b

a  weiss
b  blau

Stecker
zum
NT

 
 Steckdose 
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TG 

24 
7 
58 
 
 
 

Frage 

Wieviele und welche Drähte sind bei einem 
ISDN-Anschluss an einem RJ45 Stecker anzu-
schliessen? Ordnen Sie den Paaren Senden oder 
Empfangen zu! 
 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

Stecker
zum
End-
gerät

 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
RIT 

2.5.3.5.2 
 

25 
2000 

41 
 

Antwort 
 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

Stecker
zum
End-
gerät

1. Paar
f
e

c  weiss
d  blau
e  türkis
f  violett

S-Bus
c
f
e
d

1. Paar

c

d

 
 
 Paar 1_ Empfangen 
 Paar 2 Senden 
 

    

TG 
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Frage 

Die letzte Steckdose beim S-Bus muss mit Abschlusswider-
ständen versehen werden. 
a) Zeichnen Sie ein, wo diese Widerstände anzuschliessen 

sind. 
b) Welche Widerstandswerte weisen die Abschlusswider-

stände auf? 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

 
 

Vorschrift 
Literatur 

 
RIT 

2.5.3.5.2 
 

25 
2000 

42 
 

Antwort 
 
a) 

RJ45

2

7
8

3
4
5
6

1

 
 
b) 

Ω100  / 41 Watt 

 

    

 


